
Eine einfache
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--,ivurdevoreinigerZeitvon einem Freund angesprochen, ob ich ihm ein Bugstrahlruderfursein nächstes Projekt

::,en könnte. Esging um einen Hochseeschlepper, der mitsolch einer leisen, aberwirkungsvollen Variante ausge-

. -;net werden sollte. Mein Modellbaukollege meinte, ich wäre immer so pfiffig, was einfache, aber stabile Lösungen

--gingen. Er hätte am Markt für sich nichts Passendes gefunden und übrigens wären die Preise meist nicht das, was

:- aus seiner Hobbykasse bezahlen könnte.

Ein Bugstrahlruder ir"n Eigenbau

, \*a gut, ich denke darüber nach, und

"reNde mich", waren meine Worte. Eine

a usgedehnte Suche meinerseits im ln-

:ernet, bei verschiedenen Fachhänd-

er-n für Lager, Wellen,Zahnräder, etc.

o nachten zufriedenstellende Preise für
alile Komponenten, die ich fur einen Ei-

genbau brauchte.

lie Komponenten

Besorgt wurden dann folgende Tei-

e für ein 35-mm-Dreiblatt-Bugstrahl-
ruder: 1 xKupfer T-Fitting 12x12x12,
4xSinterbronzelager 12x1 0 fur 4-mm-

Wel len, 4-m m-Edelsta h lwel le gezogen,

Messingrohr mit 12 mm Außen- und
'1 0 mm lnnendurchmesser (dickwan-

Cig), 2xStellringe Bx6 mm für 4-mm-
Wel len, 2x90"-Kegelzahnräder Modul

C,5 außen, 10,7 mm für 4-mm-Wel-
le, Loctide-Kleber NR 648, Armaturen-
oder Lagerfett (synthetisch), 2rMes-
singpropeller 35 mm Dreiblatt mit M4-

Gewinde. Achtung: Hier werden zwei

gleichlaufende Propeller benötigt!

Der Bugstrahler sollte ohne Drehbank

oder Fräse zu bauen sein, das war mir
wichtig. Nun ging es also an das Ab-

messen und Verarbeiten derTeile. Der

Kupferfitting muss innen etwas mit der

Rr.rndfeile ausgefeilt werden. Ein kleiner

Steg verhindert, dass die Zahnräder
frei drehen können. Leichtes Abfeilen

reicht schon. Das geht gut in der Hand

mit einer B-mm-Rundfeile fur Metall.

Vom Messingrohr muss ein Stück fur
den oberen Wellenschaft abgeschnit-

ten werden. Hier sollte jeder, je nach

ModellWerft 0212018

&hscfumltte des Mess§mgn*hrs rm*t eämgeseäxäeat §!mcerlagern für den unterere

Wefrilemstnamg

Platz im Modell, die Länge des Schafts

selbst wählen. ln jede der beiden Öft-

nungen dieses Rohres wird ein Sinter-

lager eingesetzt und mit Loctide ver-

klebt. Achtung: Der Kleber ist in einer

Sekunde hart und es kann nichts mehr
justiert werden. Also vorher immer erst

einen Trockenversuch auf Passgenau-

igkeit machen und dann sauber ver-

kleben. In diesen Wellenschaft kommt
dann die Edelstahlwelle. Sie sollte auf
einer Seite einen und auf der anderen

Seite drei Zentimeter Überstand über
den Lagern haben. Auf diese Über-

stände sollen dann jeweils ein Zahn-

rad und auf der Gegenseite später die

Motorkuplung gesetzt werden. Auf das

kürzere Stuck der Welle wird das ers-

te der beiden Messingkegelräder auf-

geklebt. Hierbei sollte die Welle nicht

mehr als 1 mm aus dem Zahnrad ra-

gen, da sonst das zweite Zahnrad mit

seiner Welle später keinen Platz mehr

hat. Der nächste Schritt ist das Ver-

bauen der beiden Lager fur den unte-

ren Wellenstrang im T-Fitting. HierfÜr

müssen vom Messingrohr zwei kurze

Stücke von je ca. 10 bis 12 mm abge-

schnitten werden. ln jedes dieser Stü-

cke wird ein Sinterlager eingeklebt. Der

Wellenstrang für die Propeller muss

drei Zentimeter breiter abgeschnitten

werden, als der Fitting lang ist. Also

Fittinglänge 30 mm = Welle 60 mm. So

hat man später genug Fleisch, um das

Gewinde a ufzusch neiden. Beide Lager

sollten mit Hilfe der Welle, im unteren

Teil des Fittings, zuerst ohne Kleber ein-

gesetzt und justiert werden.

Vorsicht geboten

Dreht die Welle frei, kann eine der bei-

den Lager im Fitting vorsichtig verklebt
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Die untere und obere Welle fertig mit Gewinde und je einem Kegelzahnrad sowie dem §tellring als
Drucklager

36

werden. Das zweite Lager bleibt frei.
Dieses muss später nochmal ausge-
baut werden. Auf diese Welle wird beid-
seitig, mit einem dünnen Stift (wasser-

fester Edding o. a.), Oer Übergang der
Welle zum Lager markiert. Bis zu die-
ser Markierung darf das M4-Gewinde

dann nur geschnitten werden. Mehr
Gewinde würde das Lager beschädi-
gen und später Wasser in den Fitting

eindringen lassen. Wenn alles passt,

kann mit der Montage begonnen wer-
den. Um das Drucklager in Form des
Stellrings auf der Welle zu justieren,

wird die Welle in den Fitting gesteckt.

Aber nur so weit, dass das Ende des Ge-

windes maximal 1 mm aus dem Lager

schaut. DerStellringwird auf dieWelle
geschoben und bis vor das Sinterlager
gedrückt. Nun ein kleinerTropfen Kle-

ber an den Stellring geben, diesen mit
einem Zahnstocher vorsichtig um die
Welle herum verteilen, aber Achtung:

nicht zu viel, sonst klebt das Drucklager

am Sinterlager fest. Das Kegelrad wird
nun auf die Welle geschoben, so dass

es erst mal frei hin und her rutschen

kann. Das noch nicht verklebte Lager

wird auch auf die Welle und in den Fit-

ting geschoben, bis es handfest sitzt.
Noch nichtverkleben. Nun den Schaft
mit der Welle so von oben in den Fit-

ting stecken, so dass die beiden Ke-

gelzahnräder fest aufeinander sitzen,
aber dennoch freilaufend ineinander
greifen können. Das sollte man in Ruhe

machen. Zur Kontrolle der Zahnräder,

immer malwieder an der oberen Welle

im Schaft drehen, um zu sehen, ob alles

frei und ohne Geräusche läuft. Wenn
das passt, wird unten im Fitting das La-

ger nochmal entnommen und auf die
Rückseite des unteren Kegelrades et-
was Kleber aufgetragen. Achtung: sehr
sparsam mit dem Kleber umgehenl Ein

kleiner Tropfen reicht völlig. Auch hier
wieder mit einem Zahnstocher vorsich-

tig um die Welle herum verteilen. Sollte

der Kleber über die Zahnräder laufen,

werden diese sofort verklebt. Dann ist
es fast unmöglich, das wieder gängig zu

bekommen. Bevor nun alles endmon-
tiert wird, nochmals die untere Welle

aus dem Fitting ziehen, dann den Raum

dort mit einem synthetischen Fett bis
ungefähr zur Hälfte füllen. Die Welle
wieder einstecken und dabei leicht dre-
hen, so dass sich das Fett gut um die
beiden Zahnräder legt. Nun das Lager

wieder in den Fitting einsetzen und da-

Ausrichten und verkleben des Sinterlagers mit Loctide. Das zweite bleibt frei zur späteren Verklebung

Die untere Welle wird an der Stelle angezeichnet, bis zu der das Gewinde geschnitten werden darf
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bei mit der Hand die obere Welle dre-

hen. So lange das Lager ausrichten, bis

alles spielfrei, leicht und geräuscharm

läuft. Erst jetzt wird das Lager im Fitting

verklebt. Was nun noch fehlt, sind die

zwei Props. Beide mit der Hand leicht

aufschrauben, bis sie handfest sitzen.

Dreht die Welle nicht mehr Ieicht, müs-

sen die Propeller etwas gelöst werden,

bis alles freigängig dreht. lch empfeh-

Ie, zur Sicherung der Propeller, später

diese mit Schrau bensicheru ngskleber

von Loctide ana)kleben. Dann laufen

diese im Einsatz später auch nicht ab.

Fertigzurn Einbau

Meine Arbeitszeit an dem Bugstrahler

betrug ca. dreieinhalb Stunden. Der

Materialwert aller verbauten Teile plus

Kleber d ü rfte je nach Ein ka ufswert bei

ca. 25 bis 35 Euro liegen. lch denke,

dass das hier eine Lösung fur alle die

sein wird, die nichts Fertiges kaufen

wollen und Spaß am Selbstbauen ha-

ben. Es ist sicher nicht ganz einfach, al-

les spielfrei zusammenzusetzen. Dafür

ist der Stolz, wenn es gut läuft, umso

größer - denn es ist selbstgebaut und

nicht gekauft!
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Bezug der Komponenten

Lager, Zahnräder, Kleber und Stellringe

Welle und Messingrohr

Propeller

Kupferfitting und Fett

www.maedler.de

www.wilmsmetall.de

www. hobby-lobby-mod el I ba u.co m

Baumarkt bzw. [nstallateur um die Ecke

Anzeige

Ba u ptän§:tu m Gqnieß§ff!
Schlepper »»Gar«
John Engelen,2015, Maßstab: 1:20, Länge: 820 ffirt,
Breite 170 mm, 3 Blatt A1
Bauplan: ArtNr: 3204173 - €29,99

M e h rzweck- Kü s te nwa ch sch i ff
G ü n ter Bi ldstein, Maßsta O, r,r?r)S":Y:Jff

Breite: 180 mm, 4 Blatt A0
Bauplan: ArtNr.: 3204144 - €38,99

Baupläne von Arbeits- und
Sp ezialschiFten

Fisch e reia u fsich tsboot »»Eid€ r««
F.-W. Besch, 1996, Maßstab: 1:30, Länge:883 mm,
Breite: 206 mm, 3 Btatt A0
Bauptan: ArtNr: 3204107 - € 75,99


